
Dr. Saskia Vandenbussche wurde in 
Brügge geboren und studierte Sprachwis-
senschaft und Übersetzen Französisch-
Deutsch-Niederländisch an der Universität 
Gent in Flandern. Seit Juli 2024 arbeitet sie 
als wissenschaftliche Mitarbeiterin und als 

Geschäftsführerin des Belgienzentrums der Universität Pader-
born. Schwerpunkte ihrer Lehre und Forschung sind literarische 
Mehrsprachigkeit und Literatur aus Belgien.

Prof. Dr. Malte Prietzel ist apl. Profes-
sor am Historischen Institut der Universi-
tät Paderborn, Abteilung Mittelalterliche 
Geschichte im DFG Projekt „Die Predigten 
auf dem Konstanzer Konzil 1414–1418“. 
Seine Forschungsschwerpunkte sind Das 
Reich, Frankreich und Burgund im Spätmittelalter sowie Kirche 
und Frömmigkeit im Spätmittelalter. 

Juniorprofessor Dr. des. Yves Huybrechts 
studierte Geschichte und internationale 
Beziehungen an den Universitäten von Ant-
werpen und Marburg. Im Oktober 2023 wurde 
er zum Juniorprofessor für die europäische 
und globale Verflechtungsgeschichte Flan-

derns an der Universität Paderborn berufen. In dieser Funktion ist 
er auch Vorstandsmitglied des Belgienzentrums. Vorher war er als 
Redaktionsleiter der Informationsplattform BelgienNet zuständig 
für die Entwicklung vieler informativer Beiträge über Belgiens 
Geschichte, Kultur, Sprachen und Wirtschaft. 

MI 22.01. bis 
SO 26.01.2025
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Handel hat einst Flandern – den niederländischsprachigen Teil  
Belgiens – zum reichsten Land Europas gemacht. Wir entdecken 
Kunst, Kultur und architektonische Schätze und gehen der Ge- 
schichte dieser Region und Brüssel, der Schaltstelle Europas, nach.

REFERENTIN:INNEN

Drs. Siebo M. H. Janssen studierte Politik-
wissenschaft, Neueste Geschichte und Zeitge-
schichte, Völkerrecht und Europarecht sowie 
Staats- und Rechtsphilosophie an den Universi-
täten Köln, Bonn, Münster und Nijmegen (Nie-
derlande). Zu seinen Forschungsschwerpunk-
ten zählen insbesondere die Außenpolitik der 
USA, transatlantische Beziehungen, EU-Poli-
tik, Fragen der europäischen Integration, euro-
päische Integrationsgeschichte, 

die politischen Systeme der Beneluxstaaten, Staats-
theorie und Staatslehre sowie Politische Theorie und  
Ideengeschichte. Als politischer Experte ist er des 
Öfteren beim Ereignis- und Dokumentationskanal 
PHOENIX geladen und im Fernsehen zu sehen.

Tagungsnummer: 2501
Beginn: Mittwoch, 22.01.2025, um 18:30 Uhr mit dem Abend-
essen; Eröffnung um 19:30 Uhr. 
Anmeldung und Zimmervergabe ab 15:00 Uhr. 
Ende: Sonntag, 26.01.2025, um 12:00 Uhr mit dem Mittagessen.

Was nicht im Reiseführer steht …
Die kulturhistorische Woche präsentiert Kulturwissen, das zen-
tral ist für unsere Identität. Darüber hinaus eignet sie sich ideal 
zur Vor- oder Nachbereitung einer Reise in den niederlän-
disch sprechenden Teil Belgiens. Die lebendige Begegnung 
mit der Kultur im Land hat dann ein solides Fundament und einen 

sicheren Blick für das Wesentliche – ohne 
den Druck der geballten Informationsaufnahme 
vor Ort: tiefer verstehen – entspannter Rei-
sen – intensiver erleben.

Titelfoto: JByard/istockphoto.com

Anmeldung: burg-rothenfels.de/programm 
Bei Anmeldung per Post oder Mail bitte angeben: 
  	� Name/Anschrift/Telefon oder E-Mail/Geburtsdatum
  	� Tagungsnummer und Kurztitel
  	� Zimmerwunsch
  	� Verpflegung: vegetarisch/vegan/mit Fleisch?
  	� Lebensmittelunverträglichkeiten?

U/V  Einzelzimmer € 348,– € 278,–  erm.

U/V  Doppelzimmer p. P. € 307,– € 249,–  erm.

U/V  Mehrbettzimmer p. P. € 277,– € 228,–  erm.

Tagungsbeitrag € 230,– € 110,–  erm.

Sonderpreis (2025)* € 180,– 

Kulturhistorische Woche

Flandern

Brabo-Brunnen,  
Antwerpen (Belgien)



Gestaltung: floss-design.com

Einzelheiten zur Anreise finden Sie auf 
unserer Homepage.

Lage

Hamburg

Berlin

Köln

Frankfurt

München

Würzburg

Rothenfels

Ermäßigt werden Tagungsbeitrag, Unterkunft und Verpflegung für Personen 
bis einschließlich 26 Jahre und Personen in Ausbildung, Studium oder Frei-
willigendiensten sowie Sozialhilfeleistungs-Empfangende.

*Der Sonderpreis (2025) ist ein Angebot für alle, die sich aufgrund der  
steigenden Lebenshaltungskosten nicht in der Lage sehen, den vollen 
Tagungsbeitrag zu zahlen und kann ohne Nachweis in Anspruch genommen 
werden. Dieser Preis deckt nur einen Teil unserer entstehenden Personal-  
und Raumkosten.

Ausfall-Gebühr: Absage bis zwei Wochen vor Tagungsbeginn kostenfrei;  
erfolgen Stornierungen danach, wird eine Storno-Gebühr in Höhe des Tagungs-
beitrages in Rechnung gestellt. Ab dem Tag der Anreise werden die vollen 
Kosten für Unterkunft/Verpflegung und Tagungsbeitrag in Rechnung gestellt.

Weitere Bestimmungen sowie Informationen zum Kinderschutzkonzept  
und zu Bildrechten finden Sie unter www.burg-rothenfels.de/bestimmungen.

Trägerin der VHS-Akademie und der Jugendherberge Burg Rothenfels ist die 
Vereinigung der Freunde von Burg Rothenfels e.V.

Kontakt

Verwaltung Burg Rothenfels 
97851 Rothenfels

Tel.: 	0 93 93-9 99 99-0

verwaltung@burg-rothenfels.de 
www.burg-rothenfels.de

 
Bürozeiten 

Montag–Freitag  
8–12 Uhr und 13–17 Uhr

Tagungsablauf:

08:00 Uhr 	 Morgenlob

08:20 Uhr 	 Frühstück

09:15 und 11:00 Uhr 	 Plenumsvortrag

12:30 Uhr 	 Mittagessen

15:00 und 16:45 Uhr 	 Plenumsvortrag

18:15 Uhr 	 Abendlob

18:30 Uhr 	 Abendessen

20:00 Uhr 	 Abendprogramm

Vorträge im Plenum:

Wir hören unter anderem Vorträge über:

•	 Die Herzöge von Burgund und ihre flämischen 
Untertanen

•	 Kirche und Frömmigkeit im Spätmittelalter

•	 „Flandern“ zwischen Trennung und Vereinigung – 
Misere von 1585 bis 1815?

•	 Politische Geschichte Belgiens seit 1830

•	 Die sprachliche Trennung Belgiens und ihre  
politischen Herausforderungen

•	 Literarische Mehrsprachigkeit in der zeitgenös-
sischen Literatur Flanders am Beispiel von Fikry  
El Azzouzis Trilogie „Ayoub“

•	 Die Comic-Kultur Flanderns

•	 und vieles mehr …

Abendprogramm:

Geselligkeit ist die beste 
Bildung! Auch wenn die lan-
gen Tage bei einem Kalt-
getränk langsam ausklin-
gen, werden wir gemeinsam 
viel erfahren und lernen: bei 
Pubquiz, Filmabend, Bierprobe 
und musikalischem Highlight.

Freitag, 24.01.2025, 20:00 Uhr:
Flämisches Cembalo-Konzert mit Michael Günther
Bei einem Glas flämischen Wein entdecken wir die Geschichte 
eines Original-Gemäldes aus der dem Goldenen Zeitalter der nie-
derländischen Malerei und hören dazu die passende Musik auf 
einem flämischen Cembalo, gespielt von Michael Günther.

Michael Günther studierte das Fach 
Cembalo und historische Tasteninstru-
mente an der Hochschule für Musik Würz-
burg, und anschließend in einem mehr-
jährigen Meisterklassenstudium bei Prof. 
Johann Sonnleitner an der Musikhoch-
schule Zürich. Er baute eine Sammlung 
bedeutender Tasteninstrumente des 17. 
bis frühen 19. Jahrhunderts auf, erforscht 
diese wissenschaftlich und beschäftigt 
sich intensiv mit der Frühgeschichte der 

Tasteninstrumente insbesondere im süddeutschen Raum. Hierzu 
hält er Vorträge und publiziert in der Fachliteratur. Die Erkennt-
nisse, die er bei der Beschäftigung mit den originalen Instrumen-
ten gewinnt, führen zu manchen Entdeckungen. So durfte er als 
Kurator bereits international beachtete Ausstellungen konzipie-
ren, in denen er auch Vorträge hielt und Konzerte spielte.

Die Reise zur Kulturhistorischen Woche
von Donnerstag, 19. Juni, bis Donnerstag, 26. Juni 2025

Die Reise vermittelt Kulturwissen und Begegnungen, die uns 
Orte mitsamt ihrer Geschichte tiefer verstehen und intensiver 
erleben lassen. Von Brüssel nach Antwerpen und Brügge und 
vieles mehr. Mit Dr. Anette Konrad und Phillip Fuhrmann.
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